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fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 30. April
eeeerrreeerreeereeeeeeeeeerooorre eS d nee—

igte Deutſchland. die ne Gnade eine Milderung der Strafe angedei
doch Berlin, d. 29. April. Se, Majeſtät der König ben laſſen. de

ſidenten Lemmer in Breslau, zum Praſidenten des e Wuwtenber v ſt t zen r
Ober Landesgerichts in Köslin zu ernennen und das d d St m C ls, Kirche on W ter
diesfällige Patent Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen und in Ser S. Vig ſeen w. v ſe r ater, der

E eert, a eaſel Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen Kam on dem Tode ihres Sohnns bedenklich krank darnie
El mergerichts Aſſeſſor Heine zum Juſtizrath bei dem

Land und Stadtgerichte in Halberſtadt Allergnadigſt
zu ernennen geruht.

derlag, ſoll ſich jetzt auf dem Wege der Beſſerung be
finden. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Kaiſe
rin Amalie, Wittwe Dom Pedro'“s, dritte Tochter

ſen, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und der Herzogin, nach einigen Monaten hierher kommen
ſſar Juſtiz Miniſter, von Kamptz, iſt von Ludwigsluſt wird, um hier ihren beſtändigen Wohnſitz aufzuſchla
o a. bier angekommen. gen. Die Frau Erbprinzeſſin von Hohenzollern He
al Stuttgart, d. 24. April. Jn der Sache des chingen, zweite Tochter, wird dieſer Tage bei ihrer

Lieutenants Koſeritz und Konſorten, welche des durchl. Mutter zum Beſuch erwartet. Eine vierte
dal Hochverraths und des Komplottes gegen König und Tochter die Prinzeſſin Theodolinde, 21 Jahre alt,

Vaterland angeſchuldigt und überwieſen wurden iſt befindet ſich noch bei der Mutter. Die erſtgeborne iſt
Vit. in den letzten Tagen der oberkriegsgerichtliche Spruch an den Kronprinzen von Schweden vermaählt. Der
r gegen die Offiziere und Unteroffiziere erfolgt, welche einzige Sohn iſt jetzt der 18jährige Herzog Max von
deu als Rädelsfuhrer oder Eingeweihte an dieſem Verbre- Leuchtenberg, auf den alle Titel und Wurden des
berg (hen Theil nahmen. Lieutenant Koſeritz und Feld Hauſes ubergegangen ſind.
ufl. webel Lehr wurden zum Tode und die übrigen be- Frankreich.

kttthbeiligten Offiziere (Lieutenants) und Unteroffiziere zu Paris, d. 23. April. Geſtern war große bera-
eld. langerer oder kürzerer Feſtungs oder Zuchthausſtrafe thende Verſammlung im Gefaängniß von Sainte Pe

verurtheilt. Heute früh ſollte zu Ludwigsburg der lagie; die Vertheidiger der Aprilangeklagten kamen
rkel kriegsrechtliche Spruch gegen Koſeritz und Lehr voll- zuſammen, ſich über die Art der Vertheidigung zu be

z eogen werden. Beide wurden unter militairiſcher Be ſprechen Lamennais und Voyer d'Argenſon konſultir-
a. dDeckung zum Richtplatze geführt, als unmittelbar vor ten mit den Hauptrepublikanern Cavaignac und

dem verhängnißvollen Augenblicke verkündigt wurde, Marraſt. Man glaubt, wenn die von den Ange
rn.. Se. Maj. der König hätten denſelben das Leben ge klagten gewählten Defenſoren von dem Pairshof (wie
Die ſchenkt; worauf alle Anweſenden dem geliebten Köni- wahrſcheinlich) nicht zugelaſſen werden, dürften wohl
in ge ein enthuſiaſtiſches Lebehoch ausbrachten. Auch den

brigen verurtheilten Offizieren hat, wie wir hoören,
die Angeklagten ſelbſt die von ihren Vertheidigern ab
gefaßten Reden ableſen.
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Spanien zMadrid, d. 12. April. Man erwartet mit Un
geduld Nachrichten vom General Valdez, der das
Ober Kommando gegen die Karliſten erhalten hat.
Er hat erklart, die Hauptſtadt nicht wiederſehen zu
wollen, bis er die Faktion in Navarra beſiegt habe.
Mina iſt gefährlich krank. Jn der geſtrigen Si
tzung der Prokuradoren nahm Martinez de la Roſa
das Wort, um Galiano's Angaben, die Miniſter ſeien
unter ſich nicht einig, zu widerſprechen. Man erſieht
aus ſeiner Rede, daß es noch 1920 Kloſter mit
80,000 Moönchen in Spanien giebt. Jnhr Beſitz
thum ſoll nach und nach zu Staatszwecken verwendet
werden. (An der Londoner Boörſe wollte man mit
Beſtimmtheit wiſſen daß 800 Kloſter baldigſt aufge
hoben werden ſollten.)

Türkei.Konſtantinopel, d. 1. April. Es iſt ſonder
bar zu ſehen, wie ſehr man hier fremde Sitten und
Gebrauche kopirt, und ſich bemuht, Alles abzuſchaffen,
was an alte Gewohnheiten erinnert. So wird jetzt
den Tabaksliebhabern der Krieg erklärt und darauf
hingewirkt, das Tabakrauchen auszurotten. Vorerſt
wird damit bei allen Angeſtellten der Anfang gemacht,
indem ein kaiſerl. Beſchluß gebietet, bei allen Amts-
handlungen die Pfeife aus dem Spiele zu laſſen Nie
mand, wer es auch ſei, dürfe in Gegenwart eines
Richters oder irgend eines andern Beamten mit der
Pfeife erſcheinen weil ſagt das Dekret, es unpaſ
ſend und anſtöhzig ſei, bei öffentlichen Beſchaäftigungen

ch mit etwas Anderm, als was zur Sache gehoöre,
zu beſchaäftigen; das Rauchen ſei ein Zeitverluſt und
gewaähre einen unangenehmen Anblick. Gewiß iſt dies
ein merkwurdiger Schritt denn wer noch vor einigen
Jahren, wo bei den feierlichſten und ernſthafteſten Ver
handlungen jedem Anweſenden von Auszeichnung die
Pfeife praäſentirt, und ſie auszuſchlagen für eine Be
leidigung gehalten ward, geſagt hätte, daß dieſer Ge
brauch bald verpoönt werden wurde der wäre ausge
lacht oder inſultirt worden. Noch bei dem Kongreſſe
zu Akjermann verſteckten die türkiſchen Abgeordneten
ſich hinter ihren Pfeifen, und rechneten es ſich zu ei-
nem großen Verdienſt an, manche an ſie gerichtete
Frage durch tüchtiges Dampfen umgangen, und ſo
ihre Verlegenheit den Blicken der ruſſiſchen Diplomaten
entzogen zu haben. Jetzt will ihnen der Sultan dieſes
Auskunftsmittel rauben. Jene Verordnung hat übri
gens bei der türkiſchen Bevölkerung um ſo größeres
Aufſehen erregt, als ſie ſich an eine andere reihte, wel
che das Halten großer Dienerſchaft und zu vieler
Pferde unterſagt. Aus Aegypten lauten die
Nachrichten ſehr traurig; die Peſt macht ungeheure
Fortſchritte. Der Vicekönig Mehemet-Ali war
noch in Oberaägypten und ſoll gefährlich krank geweſen
ſein manche ließen ihn ſogar ſterben. Die Pforte
hat darüber nichts erhalten, und doch wäre das Er
eigniß zu wichtig, als daß ihr nicht, wenn es wahr
wäre, von verſchiedenen Seiten Kunde daruüber zuge-
kommen ſein ſollte. Hier iſt man ebenfalls wegen
Wiedererſcheinung der Peſt beſorgt, und es werden

ſtalt bei Smyrna, dann außerhalb der Dardanellen
und auf der Jnſel Marmara getroffen.

Das „Journal de Smyrne“ meldet aus Alexan
dria, d. 5. März. Nichts geſchieht in der Politik,
nichts im Handel, Alles iſt in Anſpruch genommen
durch die Peſt deren Verheerungen immer ſchrecklicher
werden. Die Zahl der Opfer, die ihr täglich falken,
beträgt ſeit einer Woche 150 im Durchſchnitt. Geſtern
ſtarben 180. Beſonders unter den Eingebornen wü
thet die Seuche doch bleiben die Franken nicht ganz
frei. Alle Dörfer der Nilufer ſind von der furchtba
ren Geißel heimgeſucht. Es iſt zu furchten, daß bald
ganz Aegypten ihr zur Beute werde. Das Uebel iſt
ſo groß, daß alle Vorſichtsmaßregeln aufgegeben ſind
die angeſteckten Häuſer werden nicht mehr geſchloſſen
oder gereinigt. Das Volk unterwarf ſich den Vor
ſichtsmaßregeln ohnedies nur mit Widerwillen. Die
aältern Bewohner glauben an ein viel größeres Umſich
greifen wenn das Wetter milder werde. Die Flotte
des Paſcha's begab ſich größtentheils in die Häfen von
Kreta. Ein neuer Peſtfall war an Bord des Admiral-
ſchiffs vorgekommen. Vor Abgang der Flotte zeigte
ſich eine aufruhreriſche Bewegung unter der Mann-
ſchaft, wie man glaubt, in Folge der angeordneten
ſtrengen Geſundheitsmaßregeln. Mehrere Hinrichtun
gen fanden Statt. Bei den erſten Spuren der Seuche
reiſte Mehemet-Ali nach Ober Aegypten, waäh
rend Jbrahim- Paſcha eine Tour durch das Delta
machte, angeblich um ſich ſelbſt von dem Zuſtande des
Ackerbaues zu überzeugen. Man ſpricht noch nicht
von Jbrahims Rückkehr nach Syrien, und ſie kann
auch nicht nahe ſein, wenn Jbrahim neue Truppen da
hin mitnehmen will.

Kahira, d. 8. März. Hier hat die Peſt noch
wenig Kraft und begnugt ſich ungefähr mit zehn
Opfern täglich. Leider iſt Hr. Fourcat, ein hieſiger
St. Simoniſtiſcher Arzt, der, ſo wie die übrigen hier
anweſenden Aerzte, Peſtkranke behandelte, und Peſt
todte ſogar öffnete, als Opfer ſeiner muſterhaften Un
erſchrockenheit und Hingebung gefallen. Sehr geſchickt
wußte ein jenſeits des Nils gelegenes Dorf die Peſt
zu benutzen, um täglich viele große Sarge mit Frucht
zu fullen, ihnen das gewöhnliche Grabgeleite mit wei
nenden Frauen voranzuſchicken, und ſo dieſe Frucht
ohne die drückende Douanenabgabe nach Alt Kahira
zu bringen. Erſt als ſie ihren Scherz zu weit trieben,
und ein Arzt die Todten unterſuchen ſollte, ward die
Wahrheit entdeckt. Nachſchrift vom 13. Jn
Alexandrien ſterben jetzt an der Peſt, obſchon die Flotte
nach Kandia ausgelaufen, 200 bis 220 Perſonen täg-
lich, und auch hier fängt ſie an, ſich uber die ganze
Stadt zu verbreiten. Was wird aus dem ſchon ohne-
dies menſchenarmen Aegypten werden!

Vermiſchtes.
Man meldet aus Genf: Wir haben der haäu

figen Beſuche erwähnt, welche Woolfe in der Um-
gegend während des Winters abſtatteten. Der Pfar-
rer eines Ortes am Saleve, nebſt ſeinem Vikar,
vor 2 Monaten von einem wüüthenden Wolfe angefal

Vorbereitungen zur Errichtung einer Quarantainean len, hatte denſelben erſt nach hartem Kampfe und
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nachdem er gebiſſen worden erlegen können. Die
Wunde vernachlaäſſigend, ſtarb er kurzlich an der Hunds
wuth, welche in fuürchterlichem Grade ausgebrochen
war-

Ein Müller zu Beverley (England) dem
zur Nachtzeit anſehnliche Quantitäten Korn geſtohlen
wurden, verfiel auf ein ſeltſames Mittel, um den
Dieb zu fangen. Er hatte bemerkt, daß dieſer, um
in die Mühle zu kommen, ſeinen Finger durch ein
kleines Loch der Thüre ſteckte und ſo die Klinke des
Schloſſes aufhob. Der Muüller hing nun inwendig
gegen die Thüre eine gewööhnliche Rattenfalle in ſol-
cher Weiſe, daß der Diebesfinger nothwendig die Fe
der beruhren mußte, ſobald er durch das Loch geſteckt
wurde. Seine Liſt gluckte, denn er fand eines Mor
gens einen Kerl mit dem Finger in der Thure feſtſitzen.
Nachdem der Müller ihm eine ziemlich lange Straf-
predigt uüber das Verbrecheriſche ſeiner Abſichten ge
halten, ließ er dem Diebe die Wahl ob er dem Ge
richte uberliefert werden oder hier gleich ſeine Strafe
durch eine Tracht Prügel überſtehen wolle. Der Dieb
entſchied ſich naturlich fur das Letztere, und ward in
Freiheit geſetzt, nachdem ihm die Peitſche des Müllers
eine derbe Lektion mit auf den Weg gegeben.

Noch in keinem Jahre iſt die Einwanderung
in die Vereinigten Staaten von Nord Amerika ſo be
deutend geweſen, als im vorigen, und nach dem Cu-
ſtom houſe Berichten von ſieben der bedeutendſten Hä-
fen der Union belief ſich die Geſammtzahl ſammtlicher
neuer Ankömmlinge 1834 auf 75,179 Köpfe, wozu
Deutſchland gegen 30,000 beigetragen hat.

Zu Ant werpen iſt ſeit Kurzem ein ſeltſa-
mer Vorfall Gegenſtand des allgemeinen Geſprachs,
namlich eine vor 25 Jahren Statt gefundene Vertau-
ſchung von Kindern welche durch die auf dem Tod-
tenbette geſchehene Ausſage der Amme bekannt gewor-
den, und in Folge deren ein junger Bauer jetzt mit
Anſprüchen auf die Erbſchaft eines der reichſten Bur-
ger Antwerpens auftritt.

SSSCCCC,GäGSSSSSSSSSSSCccraue
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Qte Bataillon 27ſten Landwehr Regiments

wird in der Zeit vom 30. April bis 12. Mai d. J. Vor
und Nachmittags die vorſchriftswäßigen Schießubungen
an den hierzu überwieſenen Schießſtänden am Galgen-
berge bei Trotha und an der Dölauer Haide halten,
welches hiermit zur Warnung und Verhuütung von Un
glucksfällen dem Publikum bekannt gemacht wird.

Halle, den 265. April 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Subhaſtations-Patent.
Vom hieſigen Königl. Landgericht iſt das von dem

verſtorbenen Burſtenbinder- Meiſter Martin Chri-
ſtian Held nachgelaſſene, suh No. 665. in der Za-
pfenſtraße hierſelbſt gelegene und nach Abzug der offent-
lichen Laſten und Abgaben auf 300 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.

Cour. gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör, Erb
theilungshalber freiwillig ſubhaſtirt, und

der 27. Mai e.,
Vormittags um 11 Uhr,

zum Bietungstermine vor dem Herrn Landgerichtsrath
Model an Gerichtsſtelle allhier anberaumt worden,
wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 13. Januar 1835.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schrööner.

Subhaſtations-Patent.
Zum öffentlichen Verkaufe des unter No. B. des

Hypothekenbuchs zu Balditz belegenen, den Jo
hann Leberecht Seidelſchen Eheleuten gehörigen
Nachbarhauſes nebſt den pertinentialiter dazu gehöri
gen Grundſtücken, beſtehend in einer Wieſe und zroei
halben Viertellandes in Keuſchber ger und zwei halben
Viertellandes in Tollwitzer Flur, zuſammen auf
2125 Thlr. abgeſchätzt, haben wir in Folge nothwendi
ger Subhaſtation Termin auf

den 4. Juli cur.,
Vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle in dem genannten Hauſe anberaumt,
und werden dazu Bietungsluſtige, ſo wie die aus dem
Hypothenbuche nicht erfichtlichen Realberechtigten, letz
tere unter Androhung des Verluſtes ihrer Rechte gegen
den Erſteher, hiermit vorgeladen.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen, den 17. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Knorr.
n

Jn Deutleben bei Wettin ſind nach der Schur
Einhundert Stück 4- und Gzähnige ganz geſunde Ham-
mel zu verkaufen.

Ein ſolides Mädchen ſucht ſogleich einen Dienſt als
Wirthſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande. Nä
here Nachricht in der Expedition dieſes Blattes.

Eine geſetzte, tuchtige Wirthſchafts-Mamſell, die
perfekt die Kuche verſteht, und Zeugniſſe ihrer Treue
und ſittlichen Betragens nachweiſen kann, wird in ein
großes Gaſtgeſchäft ſogleich verlangt, durch das Kom-
miſſions- Bureau von G. A. Heine No. 1721.

500 Thlr. und 800 Thlr. ſind auszuleihen, und
1500 Thir. werden auf ein Haus, welches 1500 Thlr.
in der Feuerkaſſe ſteht, ſich aber uüber 6000 Thlr.
verzinſet, ſogleich verlangt durch das Kommiſſions Büs
reau von G. A. Heine No. 1721.

Kleeſaamen- und Wachs-Einkauf.
Ich kaufe Luzerne und gelbes Wachs.

Kaufmann Voigt, Klausſtraße.
Ein in vier Federn hängender, gut gehaltener und

noch dauerhafter Kutſchwagen, ſteht zum Verkauf in
der großen Ulrichsſtraße No. 19.
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Bei Liebrecht iſt alle Tage Gelegenheit nach
Leip zig und zurück.

Von dem berühmten Kupferſtiche, die
Madonna del Sisto, nach Raphael

von Friedrich Müller
bietet die Verlagshandlung eine Partie ganz tadel-
freier, im Jahr 1822 in Paris unter
Desnoyer's Aufſicht gemachter Abdrücke
für den geringen Preis von 3 Friedrichsd'or pro Exem

lar an.
Wir machen die Freunde der Kunſt hierauf auf

merkſam und werden Beſtellungen bei baarer Einſen-
dung des Betrages beſtens beſorgen.
Halle, den 29. April 1835.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ganz neue Art geſchmackvolle Mundtaſſen erhielt
wieder zu auffallend billigen Preiſen die Gerlachſche
Handlung.

Einem in und auswärtigen Publikum mache ich
die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Sargmagazin aus
dem Scharrengebäude in der Steinſtraße von da in die
kleine Ulrichsſtraße in mein Haus verlegt habe, und
fortwährend von allen Sorten Sargen zu billigen Prei

4

ſen zu haben ſind. Noch empfehle ich mein neuſilbernes
Sargbeſchläge an Jedermann zu vermiethen. Auch
ſtehen mehrere Sachen bei mir zu verkaufen, als: ein
Kinderwagen ein neuer Mehlkaſten, 6 Schfl. Maaß
haltend, ein 4flägelig Fenſter nebſt Laden nur 8 Jahr
in Gebrauch geweſen ein gebrauchter Eckſchrank und
gute Drehrollen, ſtehen fortwährend zu verkaufen.

Klinge,
kleine Ulrichsſtraße No. 1006.

Es iſt auf dem Wege von Mötzlich nach Halle
dem Hausler Laue aus Mötz lich ein Jagdhund
zugelaufen; der rechtmäßige Eigenthumer kann ihn ge

gen Erſtattung der Koſten zurück erhalten.
Mötzlich, den 28. Aprit 1835.

Der Schulze Schönbrodt.

Einen hochgeehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt
an, daß ich meine Wohnung aus der Ranniſchen Stra
ße auf dem Alten Markt in das ehemalige Weide
mannſche Haus No. 495. verlegt habe, und den
1. Mai Gelegenheit nach Berlin zu fahren iſt.

Lohnfuhrmann Schaaf.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, Es Pr. Cour. e Pr. Cour.d.28. April 1885. Br. G. Br. G.v

2

t. Schuldſch. 4 1015 1003z Oſtpr. Pfandbr. 4101 1013
Pr. Engl. Ob 3044 99 98 Pomm. Pfandbr. 4107 1065
PrSch. d. Seeh. 655 653 Kur u Nm. do. 4102 l
Km. Ob. m. l. C. [1007 100 Schleſiſche do. 1065
Nm. Jnt. Sch. do(4 1005 100 rüctſt. C. d. Km. 795
Berl. Stadt Ob. 4 101 100 do. do. d. Nm. 795
Königsb. do. 938 Zinsſch. d. Km. 793
Elbing. do. 45 993 do. do. d. Nm. 795Danz. do. in Th. 395 Gold al marco ſ-216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 101z Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1025 Friedrichsd'or 185 185

Disconto 34.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 27, April. (Nach Wispeln.)
Weizen 297 30 thl. Gerſte
Roggen 29 305 Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. April 12 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, April,

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Billroth a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Ernſt a. Braunſchweig. Die

Hrrn. Hanewald u. Schletke, Kaufl, a. Quedtin
burg. Die Hrra. de Bary u. Wittenſtein,
Kaufl. a. Barmen.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Kuütte nebſt Gem, a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Aderhold u. Hr.

Klempner Serodino a. Nordhauſen. Hr. Kfm.
Weddeger a. Barmen. Hr. Paſtor Walts g.
Berlin. Hr. Kaufm. Schönbaum a. Neuen
kirch. Hr. Kaufm. Moyen a. Bielefeld.
J. r e a, Lübeck. Hr. Kaufm.

ayerſon a. Schilderd. Hr. Obereinfahrer
Graf Schweinitz a. Wansleben.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Berendes a. Brach
ſtedt. Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.
Frau Ober Amtm. Neubauer m. Fam. a. Kroſfgk.

Hr. Schriftſetzer Palis a. Magdeburg Hr.
Sarde-Oberjager Uhlmann a. Dölitz.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Franke mit Gem. u.
Sohn u. Böttcher, Kaufl. a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Schönfeld a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Bröder a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schlicke
nebſt Sohn a. Genthin, Hr. Dr. med, Bal
liandin a. Franzensbad. Hr. Kaufm. Wall
baum a. Petersburg, Die Hrrn. Dreffel u.
Dröflin, Kaufl. a. Halberſtadt. Die Hrrn.
Jſrael u. Weinling, Kaufl, a. Steinfurt, Hr.
Prediger Weber a. Brachſtedt.

83 Schwänen: Hr. Kaufm. Rieſing a. Offenbach
Hr. Prem. -Lieut. v. Luptow a. Querfurt.
Schwarzen Bär: Hr. Cowp.-Chirurg Walter a.

Torgau. Hr. Thierarzt Henze a. Leipzig.
Hr. Schriftſetzer Bagge a. Schleßwig. Hr.
Stud. theol, Neumann a. Königsberg. Hr.
Tonkunſtler König a, Merſeburg. Hr. Garde
Jaäger Ant a. Merſeburg. Hr. Fabr. Frieſen
a, Cönnern. Hr, Priv. Sekr. Engelhardt a.
Berlin. Hr. Kaufm. Bon a. Muhlhauſen.
Hr. Kaufm. Wappler a. Mucheln.
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